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Erscheinthalle 14 Tage. Beiträge werden vom Verlag der „Berner Woche", Neuengasse 9, entgegengenommen.

Im Chlapperläubli.
3m (EÇ-Iapperlâubli plappert's
Unb plappert's früp un'o fpät,
Es plappert mit ben 3<ipnen
Die ganse Sogietät.
Der ©Sinter ift getommen
®an3 unvermutet rauf),
Xtnb oon ber ©ife roerben
Die ©äspen rot unb Blau.

3m Eplapperläubli pîappert's
Hnb plappert's ungemein,
©on roegen „ftalten ©tärifs"
©raupt's nipt jo tait 3U fein.
Der „©teitfpimärit" bringt stoav
©tanp $erse in bie ©lut,
3ebop für ©ipt unb ©fiipti
3ft 's Älirna gat nipt gut.

3m Eplapperläubli piappert's
Xlnb piappert's 00II ©eroipt,
Die „SXa=©Se=De" ift fertig,
3etjt braupt's bie Äälte nipt.
Eislaufen tann man immer,
©Senn's aup nipt g'rabe friert,
©3espalb fip roopl nun 's Klima
So fpredlip ftrapasiert?

3m Eplapperläubli piappert's
Xtnb piappert's inbigniert,
Dap folper ÄältedRüdfall
3n Sern bop nur paffiert.
©Sit 3ai)Icn unfre Steuern
3n treuer Sürgerpflipt,
©Sir tonnen brum oerlangen,
Dap fip bie — Kälte bript.

E p I a p p e r f p I ä n g I i.

Spychers Familiefescht.

Spgpers fi, fo tons me feit, pii mibe ufe
po. ©ti barf bas nib lut füge, benit b'ßüt
pei nie gärn, loeitit me roeip, bap ipri ©tuetter
ifp i frömbi §üfer ga roäjpe unb fi Satter
i ber unbere Stabt pet es fifpters, brädigs
Spängierbutiggii gpa. Es ifp jo 0 gtiisii näbe=

fädjlep. ©püetis, toas roett bas s'fiige l;a,
jit;, too me es Ütmeublement pet 00m ©töbefa
31.=®., e Sîabio, e Deppip, too genau usgfept
toi e ©erfer unb ber einsig Sülm ©potpeter
ftubiert. Der Satter Sppper pät's gärn no
pli eifad; gpa, ipm ifd) bas ©peie unb bas
3üg mit Deeoifite unb Dpeaterbfuepe 3'miber
gfi. ülber roas toott nte, b'grou Sptjpet pet
öppis toeiie Im 00 ber guete Steil oont ©ta,
unb itjre Drount ifp 00 jepär gfi, öpper 3'fi,
eifad) e pii obfig 3'ellebögle. Si pet bas uf
ipri 3trt gntapi. ßintiieper pet fi gd;ouft mit
breite Entre=beur unb pet fe be bi ber ©3ö[p
aibe la pange, toe fi fd;o lang fi trope gfi.
Sont ©tärit pet fi Epirfi I>eitreit unb im
Dram gfdjpiengiet, roemt fiifdj ito nieuter teni
gpouft pei. Si pet ärbsgropi iperle, roo a

me ne Epetteli boumlet pei, i b'Opre gpäntt,
ent Supn pet fi ©amafpe uitber e ©Siepnapts=
bourn gleit, unb fdiber ifp fi am SDSdrdjtig

pringipieli i me ne glängig fibige 9tod umenanb
gloffe. Xlnb be toas ipri ©etanntfpafte an--

belangt, ba ifp fi be roäplerifp gfi. Si pet
glüdlep irgenbroo e grou Dotter ufgablet,
unb 00 here pet fi be i jebem Sap öppis
groüpt 3'fäge. Dergäge oo ©la's Sproöfdjtere
pet fi nib oiel loelie ujüff«, es ifp fpo gnue,

bafs me fe a ber ©3iepnapte geng muep 311m

g'©tittag pa. ©3enn fi nume nib immer fo

brädigi ginger patte 00m galge i ber Drub
t'erei! Der Supn pet ettber ein Scatter na=

gfdjlage, pli g'perrfpeiiger i ber 3lrt, aber er
muefs mängifp uf be 'Stodgänb lape ab fir
©tuetter.

©or 3U>e ©tonet ifp bet $err Spt;d;er
fenior fdpsgi roorbe. Uf bä ©tomäitt pet fi
grou fpo lang paffet. Si pet [po ©ioitete
S'ooruus es gefpt planet für bä ©ttlap. Opiti
©erroaitbtfd;aft, nume befjeri ßüt, öppis int
grope Stpli Em SBatter Sptjtper ifd;. es .fptei«
3'tgiber gfi, loenn er nume pät pöitne oer=

reife! ©ber, guetmüetig, roi=n=er ifp, pet er

fir grou b'gröib nib roelle oerberbe. Uf rofe=
utnrantti Sparte pet fi b'Pabige gfd;ribe. 3«fP
a Dotters, be §err unb grou tproturifpt
griebii, a Speter, (£päfer unb .fi Sproöfpter,
too fpo öffetlep gfunge pet, 303e Kollege 0011t
SOÏa pet me nib börfe oergäffe unb. be b'ga=
milie Spober 00m ipuus, reputieriepi ßüt,
SOÏofterei en gros. Säpsmai pet b'grou Spi;=
per müepe 3ur Spnibere Iouffe, für ipri rotfibigi
Dtobe 3'probiere. SOti ifp nie einig roorbe, öb

me urne §ais [öil Ißelg tue ober antifi Spipe.
Derbi pät me b'^anb ooil 3'tüe! Sd;ö brei
Dag oor bänt toiditige Stbe pet me tnüefje i
ber Epupi äffe. Der Ütepsimmertifp pet me
a b'äßanb g[d;Ieipft, toil's bert bruffe pet
bs SBüffet gä. giif Durte pet me bapet, eini
fpöner als bi anberi. E grüsligi 3tngfd;t pet
b'grou Sppper fd;o lang 3'oorus gpa, 33ero=

münfpter peig be a bäm 3Ibe grab te Daii3=
ntufit. 2Bas müept me 0 mad;e? Di anbete
Statione polbere immer fo! 3^"b W)
.110 e ungmüetlepi ßäbtig gfi, bis bä 31 be

po ifp. ülber 00 be füfe=n=a ifp bu benn
alles parat gfi. 2tppetitled;i Spnittli, SOtilängli,
Epümiftängeli, grud;tfalat, ®allered;d;öpfli;
Däller pei Spppers [po lang teni mep gpa,
mi pet fe us irgeitb e=me=ne mifpteriöfe ®runb
nümme fölle brupe oor em Samfptig. SBatter
unb Supn pei nümme oil gfeit. Äe Stuepl
ifp mep am Ort gftanbe, fämtlepi Epiijfi fi
im 3tejs3immer unb .im Salon gfi. Di elettrifpe
©ire pet me mit. rotem IJSapier umroidlet.
Ds Süffet 'oulgo ütepsimmertifp ifp mit rofe=
rote Sätfpe unb roppe 3I[d;ter betoriert toorbe.
ipräd;tig, präptig! ©0 be fäpfe a ifd; b'grou
Sppper im SRotfibige umegloffe unb pet immer
toiber alles infpigiert. Das pet e res pönne,
fi pet fo öppis fpo mängifp i 3?omane gläfe:
„Die grau bes §aufes ging mit fpleppenbem
SUeibe im feftlip gefpmüdten 3îaume üntper,
rüdte pier etmas gurept, [teilte bort ."
etgetera, äbe ja. 3" ®Iüd pet 0 ©ero=
münfpter nib oerfeit, Dangmufig, fpo 00 be

apte a. SlBenn nume ber §usmeifpter be nib
prumm briluegt! 3ßuntt apti pei griebiis
glütet. 3ter fptoarg, pli büfpter, aber roürbig,
fie tnallblau mit ere riefige Similifpnalle uf
em Suefe. SDli ifp pli fd;eniert im Salon
gfäffe, aber bi anbete fi balb po. Dotters
natürlep g'Ietfpt. Da pet bu b'Sap afa
pappere. SBi Dotters [i ine po, pet's e un=.
agnäpmi Stilli gä. griebli's pei biffig bti=.
gluegt unb Dotters formell gläplet. Drop
©eromünfpter pet's te räpti Stimmung melk

gä. D'grou Spi;d;er pet fep g'ergeret, œil

bi jungt Epäfer eifap e ÎCuIIerod pet anne

gpa, bie pät fep roopl pii pönne aftränge!
3Bo b'§usfrou ifp ga bs Deeroaffer übertue,
ifp ere b'grou Dotter i b'Epupi napepo
unb pet gfeit: „HJtir gange be fpo balb, mir
fi einifp mit griebiis im glipe §us gœopnt
uitb pei ftänbig Ärap gpa, bas fi gang orbi=

näri ßüt, bir pöit nib oerlange, bap mit
mit bene 3ämefipe." Der grou Sptjper ifp
es fafp fpläpt roorbe. Usgräd;net Dotters
ga oertöibe, too me fo gärn tpuntt gfpintet
pät! 3m Salon ifp ber Satter usgtäpitef
im befpte gotöil gfäffe, er pet 0 gar le £äbes=

art! Si git ipm e ©tupf, är foil SU3i;

t;fpänfe. ütatürlep, gmöi ©lefer taputt, 00

bene, œo me bi Ülerni's etlepnt pet! Der ©a--

mafpe=Supn tauget, bap ipm ber Sptoeip abe=

louft. Dotters oerabfpibe fed; mit maligiöfem
ßäple. Der jung Spober fapt a fplüpferigi
©Sipe ergelle, pet er âd;t e=tx=Dtf f îtlli ßüt
äffe Salamibrötli uitb riptig pet's 3'roenü, Xlf

em Difptapis libt e brönnigi 3i9irette. ®ii
muep ufpaffe roi ne §äftlimaper. 3'P liitet's
110! 3äp ©limite oor eis! 3PP äpt öppis
paffiert? Der Supn geit ga uftue. Dpa œetfp,
ber §usmeifpter, im ©aptpemmli, mit em

Uebergieper brüber, präbsrot, touetentbrannt!
Deb fi eigetlep oerrüdt roorbe fige, et löi

b'ifSoIigei po. So Drgie fige i fim §us nib

©ruup. D'©efpt gpöre bä Difpput, fi.tage
enanb oerfpmejet a, trinte ipri ©tefer

unb Daffe=n=us, püefptle oerläge unb oera^

fpibe fep, fobalb ber §usmeifpter oerfd;tounbe=

n=ifp. Spppers ftanbe ellei i bäm Cpaos

00 ©fd;irr, Stüepl, ©töbel, 3i0Qi-'ctteroud> unb

©äfpte Durte. D'grou Sppper feit nib oil,

är brummtet ununterbrope, ber Supn läri

b'2Bi;garaffe us. Xlfrume muep me am ©torge,

ber gang Sunntig. 31m anbete ©tittag Iütet

em §usmeifpter fi $anfi, ba fig e ©rief
00111 ©atter. D'Epiinbigung uf erfpte ©tai!

3 gloub, Sptjpers gäbe teni gefpt mep!

gäniti;.

Dr Samichlaus.
©Sär puitnt 00111 §a[ppuroälbli pär
XI treit e Sad gar tuufigsfproär?
©Sär ftampfet bert bür b'©tatte=n=us
XI trappet gäge iifes §us?
Säg, ipansli, [äg, roär ifp bä ©ta?
's geit Hümmel; lang, fo ifd; et ba.
Da rüeft br §aits 311111 tpfäifpter us:
Dr Samiplous fteit oor ent §us!

§ e r m a 1111 § 0 f m a 1111.

Humor.
§err (3U grau tparoenu): „Das ift roirb

lip .ein ©ergnügen, 3U fepen, roie elegant

3pte Dopter tangt unb überpaupt rote g<^

roanbt unb bod; nett unb nieblip fie ftp be«

nimmt."

grau ifSaroenu: „3© f«
ipre Ergiepung aup auper bem §aufe erpalten.

*

„©Sie praptooll topp Eui ©abroanne aber

au immer usgfept, grau Dirälter -7 »A
roopl, — bo barf mer aber au nie eine

babeü"
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Im (ülilapperläudli.
Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's früh und spät,
Es chlappert mit den Zähnen
Die ganze Sozietät.
Der Winter ist gekommen
Ganz unvermutet rauh,
Und von der Bise werden
Die Näschen rot und blau.

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's ungemein,
Von wegen „Kalten Märits"
Braucht's nicht so kalt zu sein.
Der „Meitschimärit" bringt zwar
Manch Herze in die Glut,
Jedoch für Eicht und Gsüchti
Ist 's Klima gar nicht gut.

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's voll Gewicht,
Die „Ka-We-De" ist fertig,
Jetzt braucht's die Kälte nicht.
Eislaufen kann man immer,
Wenn's auch nicht g'rade friert,
Weshalb sich wohl nun 's Klima
So schrecklich strapaziert?

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's indigniert,
Daß solcher Kälte-Rücksall
In Bern doch nur passiert.
Wir zahlen unsre Steuern
In treuer Bürgerpflicht,
Wir können drum verlangen,
Das; sich die — Kälte bricht.

Chlapperschlängli.

kuuailisLesàt.
Spychers si, so was me seit, chli unde use

cho. Mi darf das nid lut säge, denn d'Lllt
hei nie gärn, wenn me weiß, daß ihr! Muetter
isch i srömdi Hüser ga Wäsche und si Vatter
i der undere Stadt het es fischters, dräckigs
Spänglerbutiggli gha. Es isch jo o grüsli näbe-
sächlech. Bhlletis, was wett das z'säge ha,
sitz, wo me es Ameublement het vom Möbefa
A.-G., e Radio, e Teppich, wo genau usgseht
wi e Perser und der einzig Suhn Apotheker
studiert. Der Vatter Spycher hät's gärn no
chli eisach gha, ihm isch das Ghei« und das
Zllg mit Teevisite und Theaterbsueche z'wider
gsi. Aber was wott me, d'Frou Spycher het
öppis welle ha vo der guete Stell vom Ma,
und ihre Troum isch vo jehär gsi, öpper z'si,
eisach e chli obsig z'ellebögle. Si het das us

ihn Art gmacht. Lintüecher het si gchoust mit
breite Entre-deur und het se de bi der Wösch
albe la hange, we si scho lang si troche gsi.
Vom Märit het si Chirsi heitreit und im
Tram gschpienzlet, wenn süsch no meiner keni

gchoust het. Si het ärbsgrotzi Perle, wo a

me ne Chetteli baumlet hei, i d'Ohre ghäukt,
em Suhn het si Gamasche under e Wiehnachts-
boum gleit, und sälber isch si am Wärchtig
prinzipiell i me ne glänzig sidige Rock umenand
gloffe. Und de was ihri Bekanntschafte an-
belangt, da isch si de wählerisch gsi. Si het
glücklech irgendwo e Frou Dokter usgablet,
und vo der« het si de i jedem Satz öppis
gwüßt z'säge. Dergäge oo Ma's Schwöschtere
het si nid viel welle wüss«, es isch scho gnue,

das; me se a der Wiehnachte geng mueß zum
z'Mittag ha. Wenn si nume nid immer so

dräckigi Finger hätte vom Falze i der Druk-
kerei! Der Suhn het ender em Vatter na-
gschlage, chli g'herrscheliger i der Art, aber er
mueß màngisch us de 'Stockzänd lache ab sir
Muetter.

Vor zwe Monet isch der Herr Spycher
senior sächzgi word«. Us dä Momänt het si

Frou scho lang passet. Si het scho Monete
z'voruus es Fescht planet für dä Anlaß. Ohn!
Verwandtschaft, nume besser! Lüt, öppis im
große Styl! Em Vatter Spycher isch es schtei-

z'wider gsi, wenn er nume hät chönne ver-
reise! Aber, guetmüetig, wi-n-er isch, het er

sir Frou d'Fröid nid welle verderbe. Us rose-
umrankti Charte het si d'Pladige gschribe. Zersch
a Dokters, de Herr und Frou Prokurischt
Friedli, a Peter Chäser und si Schwöschter,
wo scho öffellech gsunge het, zwe Kollege vom
Ma het me nid dörfe vergäße und d« d'Fa-
milie Schoder vom Huus, reputierlechi Lüt,
Mosterei «n gros. Sächsmal het d'Frou Spy-
cher müeß« zur Schuldere lousse, für ihri rotsidigi
Robe z'probiere. Mi isch nie einig worde, öb

me ume Hals söll Pelz tue oder antiki Spitze.
Derbi hät Ine d'Händ voll z'tüe! Scho drei
Tag vor däm wichtige Abe het me müeße i
der Chuchi ässe. Der Aeßzimmertisch het me
a d'Wand gschleipst, wil's dert drufse het
ds Büffet gä. Füs Turte het me bachet, eini
schöner als di ander!. E grüsligi Angscht het
d'Frou Spycher scho lang z'vorus gha, Bero-
mlluschter heig de a däm Abe grad ke Tanz-
musik. Was müeßt me o mache? Di andere
Stations choldere immer so! Item, es isch

no e ungmüetlechi Läbtig gsi, bis dä Abe
cho isch. Aber vo de süfe-n-a isch du denn
alles parat gsi. Appetitlechi Schnittli, Milängli,
Chümistängeli, Fruchtsalat, Eall«rechchöpflij
Täller hei Spychers scho lang keni meh gha,
mi het se us irgend e-me-ne mischteriöse Grund
nümme sölle bruche vor em Samschtig. Vatter
und Suhn hei nümme vil gseit. Ke Stuehl
isch meh am Ort gstande, sämtlechi Chüssi si

im Aeßzimmer und,im Salon gsi. Di elektrische
Bire het me mit rotem Papier umwicklet.
Ds Büffet wulgo Aeßzimmertisch isch mit rose-
rote Lätsche und wyße Aschter dekoriert worde.
Prächtig, prächtig! Vo de sächse a isch d'Frou
Spycher im Rotsidige umegloffe und het immer
wider alles inspiziert. Das het e res chönne,
si het so öppis scho mängisch i Romane gläse:
„Die Frau des Hauses ging mit schleppendem
Kleide im festlich geschmückten Raume Umher,
rückte hier etwas zurecht, stellte dort ."
etzetera, äbe ja. Zum Glück het o Bero-
münschter nid verseit, Tanzmusig, scho vo de

achte a. Wenn »um« der Husmeischter de nid
chrumm driluegt! Punkt achti hei Friedlis
glütet. Aer schwarz, chli düschter, aber würdig,
sie knallblau mit ere riesige Similischualle us
em Buese. Mi isch chli scheniert im Salon
gsässe, aber di andere si bald cho. Dokters
natllrlech z'letscht. Da het du d'Sach afa
happere. Wi Dokters si ine cho, het's e un-
agnähmi Stilli gä. Friedli's hei bissig dri-
gluegt und Dokters formell glächlet. Trotz
Beromllnschter het's ke rächti Stimmung well«

gä. D'Frou Spycher het sech g'ergeret, wi!
di jungt Chäser eisach e Wullerock het anne

gha, die hät sech wohl chli chönne astränge!
Wo d'Hussrou isch ga ds Teewasser übertue,
isch ere d'Frou Dokter i d'Chuchi nachecho
und het gseit: „Mir gange de scho bald, mir
si einisch mit Friedlis im gliche Hus gwohnt
und hei ständig Krach gha, das si ganz ordi-
näri Lüt, dir chöit nid verlange, daß mir
mit dene zämesitze." Der Frou Spycher isch

es fasch schleicht worde. Usgrächnet Dokters

ga vertöibe, wo me so gärn Punkt gschintet

hät! Im Salon isch der Vatter usgrächnet
im bescht« Fotöil gsässe, er het o gar ke Läbes-
art! Si git ihm e Mupf, är söll Wy
yschänke. Natllrlech, zwöi Eleser kaputt, vo

den«, wo me bi Aerni's etlehnt het! Der Ea-
masche-Suhn tanzet, daß ihm der Schweiß abe-

loust. Dokters verabschide sech mit maliziösem
Lächle. Der jung Schoder saht a schlüpferig!
Witze erzelle, het er ächt e-n-Afs?? Alli Lüt
ässe Salamibrötli und richtig het's z'wenit Uf
em Tischtapis lidt « brönnigi Zigarette. Mi
mueß ufpasse wi ne Hästlimacher. Iitz llltet's
no! Zäh Minute vor «is! Isch ächt öppis
passiert? Der Suhn geit ga uftue. Oha wetsch,

der Husmeischter, im Nachthemmli, mit em

Ueberzieher drüber, chräbsrot, wuetentbramit!
Oeb si eigetlech verrückt worde sige, er löi

d'Polizei cho. So Orgie sig« i sim Hus nid

Bruuch. D'Eescht ghöre dä Dischput, si lnege

enand verschm«jet a, trinke ihri Ms«
und Tasse-n-us, hüeschtle verläge und verab-

schide sech, sobald der Husmeischter verschwunde-

n-isch. Spychers stand« ellei i däm Chaos

vo Eschirr, Stllehl, Möbel, Zigaretterouch und

Räschte Turte. D'Frou Spycher seit nid vil,
är brummlet ununterbroche, der Suhn lärt

d'Wygarasfe us. Usrume mueß me am Morg«,
der ganz Sunntig. Am andere Mittag lütet

em Husmeischter si Hansi, da sig e Brief

vom Vatter. D'Chündigung uf erschte Mai!

I gloub, Spychers gäbe keni Fescht meh!

Fänny.

Or Aainiàlaus.
Wär chunnt vom Haschpuwäldli här
U treit e Sack gar tuusigsschwär?
Wär stampfet dert dür d'Matte-n-us
ll trappet gäge üses Hus?
Säg, Hansli, säg, wär isch dä Ma?
's geit nümmeh lang, so isch er da.
Da rüeft dr Hans zum Pfäischter us:
Dr Samichlous steit vor em Hus!

Her in a uu Hof m a n n.

Huiuor.
Herr jzu Frau Parvenu): „Das ist wirb

lich ein Vergnügen, zu sehen, wie elegant

Ihre Tochter tanzt und überhaupt wie ge-

wandt und doch nett und niedlich sie sich de-

nimmt."
Frau Parvenu: „Ja. sie hat ab«

ihre Erziehung auch außer dem Hause erhalten.

«

„Wie prachtvoll wyß Eui Badwann« aber

au immer usgseht, Frau Diräkter! " '
wohl, — do darf mer aber au nie eine

bade!!"
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